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Amtliches.

Konlrol-Versammlungen
im Landwchrkompagnicbezirk Neuenbürg

sinden statt:
für die Dispositionsurlanber , die Reser¬
visten , die Wehrmänner , die zur Dispo¬
sition der Ersatz - Behörden entlassenen
Mannschaften und die Halbinvalidcn , welche
noch im dienstpflichtigen Alter stehen.

1» In der Station ches Kontrolbczirks)
Herrenalb  am 4. April 1882.
Vormittags 9 Uhr bei dem Rathhaus.

2 ) In der Station (des Kontrolbezirksi
Neuenbürg  am 4. April 1882
Nachmittags 3 Uhr bei der Kirche.

3i In der Station (des Kontrolbczirks)
Langenbrand  am 5. April 1882
Vormittags 8 ' /-  Uhr bei dem Rath-
haus.

4) In der Station ches Kontrolbczirks)
Wildbad  am 5. April 1882 Nach¬
mittags 2U > Uhr im Saale zur
Sonne.

Zu den Kontrolbezirkcn Herrenalb,
Neuenbürg , Langenbrand und Wildbad
gehören dieselben Ortschaften wie bisher.
Im Zwcifelsfalle können ältere Kameraden
des Ortes oder der OrtSvorsteher darüber
Auskunft geben.

Orden und Ehrenzeichen sind bei Straf-
vcrmeidung anzulcgen und Militärpaß
und FührnngSattest mit zur Stelle zu
bringen.

Calw,  im März 1882.
Landwehrbezirkskommando.

Revier  H o f st e t t.

Uegban-Akkord.
Montag den 13 . März Nachmittags

1 Uhr in der Sonne in Aichelberg:
Die Herstellung des III . u . IV . Looses

des Kälberhangweges mit der Uebcr-
schlagssumme von 3400 n. 2600

Pläne und Ueberschlügc können in der
Fvrstwächtcrwohnung zu Aichelberg An¬
gesehen werden und wird der Hntsdicner
am Tage des Akkords von 8 bis 11 Uhr
die Loose vorzeigen.

K. Bad an st alt Wildbnd.

von Maurer - L Steinhauerarbeiten.
Die bei Herstellung einer Milchknr-

anstalt und eines Stegs über die Enz in
Wildbad verkommende Maurer - und Steiu-
hauerarbeitcn im Anschlag von 3000 vlL
sollen im Wege schriftlicher Submission

vergeben werden . Offerte für die Uebcr-
nahme obiger Arbeiten sind unter Anschluß
von Fähigkeits - und Vcrmögenszengnissen
neuesten Datums längstens bis

Montag den 13 . März
Vormittags 11 Uhr

bei der Unterzeichneten Stelle einznreichen,
woselbst auch der Ucberschlag , die Plane
und die Bedingungen zur Einsicht aufliegen.

Wildbad , 6. März 1882.
K. Badinspektion.

Gestorben im Monat Kebruar.
Von Neuenbürg:

Bender , Christian , Sattler;
Moll , Joh . Christoph , Schuster:
Höhn , Carl , led . Gärtner.

Von Birkenfeld:
Spiegel , Samuels Wittwe;
Herrmann , Gottfried , Bauers Wittwe;
Weßinger , Gottlicb Fr . , Goldarbeiter

hBermögens -Uebergabe ).
Von Conweiler:

Hausmann , I . Georg , Ziegler.
Bon Engelsbrand:

Weber , Joh . Jak ., Webers Wittwe.
Bon Feldrcnnach:

Riegsinger , Lud . Friedr . Ehefrau.
Von Langcubrand:

Dürr , Catharine , ledig.
Von Ottenhausen:

Volle , Wilhelm , Steinhauer.
Von Schwann :

Weßinger , Jakob Friedrich , Wirth:
Bohliuger , Gottfried , Schmieds Ehefrau:
Wankmüllcr , Gottlicb , Schreiners Ehefr.

Von Waldrcnnach:
Schmidt , Andr ., Rößlcnswirths Ehefrau.

K. Gcrichtsnvtariat.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 16 . März d. Js.

Vormittags 10 Uhr
werden im hiesigen Nachhause (kleiner
Sitzungssaal)

a) ans dem Hohlbergwalde:
4 Wagner -Eichen,

218 forlcnc Banstämme,
679 „ Klötze,

Ist ans dem Gemeinschaftswalde:
8 ranhbuch . Stämme (Zwergholz ) ,

24 tanncne Stämme,
485 „ Klötze,

«:) aus dem Kallhardtwalde:
63 tanncne Klötze,

9 „ Baustämme
öffentlich versteigert.

Pforzheim,  den 4 . März 1882.

Der Oberbürgermeister
Gro ß. Voll.

N eucn  b ü r g.

Nutz-, Kleinnutz- ^ Stockholz-
Verkauf.

Auf dem Rathhause hier am Dienstag
den 14. März d. I . Vormittags 9 Uhr

9 Buchen mit 11,38 Fm .,
4 tanncne Sägklötze mit 4,61 Fm .,
8 Stück tanncn Langholz m. 4,58 Fm .,

44 Bund birkenes Besenreis,
5 birkene Stangen 1. Kl .,

195 birkene Reifstangen,
6 Rm . buchene Spülter,

12 Rm . taunenes Stockholz.
Den 7. März 1882.

Stadtschulthcißenamt.
Weßinger.

Nenenb  ü r g.

Luhr -Akkord k.
Am Samstag den 11. März

Abends 5 Uhr
werden verakkordirt

1) die Beifnhr von 132 Rm . Brennholz
aus den Stadtwaldungen in die Stadt,

2) der Transport von Gartenerde vom
Schnlhausbanplatz ans den Zimmer¬
platz.

Den 8 . März 1882.
Stadtschulthcißenamt.

W cßingc r.

Engel s brau  d.

Lang- und Brennholz-Verkauf.
Am Montag den 13 . d. M . Vormit¬

tags 10 Uhr werden auf hiesigem Nach¬
halls aus den Geincindewaldnngen ver¬
kauft :

279 Stück solchen Langholz mit 124,04
Fcstinetcr,

237 Stück tannen Langholz mit 148,21
Fcstinetcr,

188 St . Balistangen mit 43,02 F „,.,
86 „ Gerüststangen mit 43,02 Fm .,
13 „ Stangen II . Klasse,
77 Rm . forchene Scheiter,
79 „ Nadelholzprügel,

4 „ buchene Scheiter und
16 „ dito Prügel.
Engelsbrand , den 6. §Mrz 1882.

Gemeinderath.
Ni aise  n b a ch.

Stamm- und Brennholz-Verkauf.
Am 13. März 1882 , Mittags 1 Uhr,

bringt die Gemeinde im hiesigen Raths-
ziminer zum Verkauf:

309 Stück Langholz mit 116 Festmeter,
200 Raummeter Brennholz.

Gemeinderath.
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G r ä f e n h a u s e n.

Hllh-Nttkaus.
Am nächsten Montag den 13 . d. M .,

Morgens 8 Uhr kommen aus hiesigein
Rathhanse gegen Baarzahlung zum Ver¬
kaufe:

4 Eichen mit 9,12 Fm . ,
80 Stück tannen Langholz 4 . u . 5.

Kl . mit 33 Fm .,
362 Stück furchen Lang - u . Klotzhvlz,

mit 323 Fm .,
38 Stück tannene Banstangen,
49 „ Gcrüststangen,
15 „ Kutschen,
38 „ Feldstangen,
38 „ Hopfenstangen,
49 „ kleine Baumpfähle.
Hiezu werden Kaufsliebhaber freundl.

eingeladen.
Den 6 . März 1882.

Schultheiß Glaune  r.

Holzbron n DA. Calw.
H«li -Srrka »s.

Am Freitag den 10 . März
Nachmittags 1 Uhr

werden auf dem Rathhaus
146 St . Langholz , ein Theil forchencs
schöner Dualität ca . 140 Festmtr.

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Ten 6. Mürz 1882.

Schultheißenamt.
Drehe r.

Primtnachrichten.
Schö m b c r g.

Hen -Derkauf.
Circa 100 Ctr . gut eingebrachtcs Acker¬

heu hat zu verkaufen.
O . Maisenbacher,

zum Hirsch.

Neue n b ü r g.
Mein circa ' /« Mrg . im Meß haltendes

A au feld
ans dem Münster beabsichtige au den
Meistbietenden zu verkaufen . Ein Kauf
kann täglich abgeschlossen werden , bin aber
auch zu diesem Zweck nächsten Samstag
Abend 6 Uhr bei Bierbr . Klotz zum
grünen Baum zu treffen._ .

Nenenb ü r g.
Die seither von meinem s- Bruder be¬

triebene

Gärtnerei
werde ich mit Hilfe eines tück

^ tigeu Gärtners weiterführen,
i Indem ich dies den Eil

wohnern von Stadt und Land hierin
mittheile , bitte ich um geneigte Zuwendun
aller einschlagendcn Geschäfte unter Zi
sichernng bester Bedienung und billigst«
Preise.

Ehrn. Kötzn.
Calmba ch.

Vier tiichtilse Zimmerlentc
sucht zu sofortiger Beschäftigung

Zimmermstr. Küöker.

pfoI " 2 ^ 6 jm

empfehle ich:

Doppeköreite schwarze Gachemire
von 90 an pr . Meter,

darunter eine größere Partie Reste zu auffallend billigen Preisen.

in reichhaltiger Auswahl zu ' sehr niederen Preisen.

oooooooooooooooooooooooO

Gewerbebnilk Ncucnbürg.
Eingetragene Genossenschaft.

II. Generalversammlung
de ! Ulbert I ^ut2.

Gcrgesorrdnung:
Endgiltige Beschlußfassung hinsichtlich der Abänderung des 8 11 der Statuten.

Der Ausschuß.

sh Geschäfts -Eröffnung L Empfehlung . H
v ) Einem verehrt , auswärtigen Publikum erlaube mir ergebenst mitzu- >V
M theitcn, daß ich M
X ill Pforzhcim Westliche ClUlfricdlichstrnße Ne. 44  Ä
^ ein Magazin für ^x iiiirlieii- ck. li»x8-6kxeii8lit»ile K
xv sowie Messerwooren Gsowie Messerwooren G
X«) errichtet habe . ^
M Es wird mein stetes Bestreben sein , meine geehrten Abnehmer durch ^
A reelle und prompte Bedienung sowie billigste Preise bestens zu befriedigen A
Xi und bitte um geneigten Zuspruch . ' U

Hochachtend ^
H ^Socion

iLlioeLiev

VoiTU§1lLll6

Zu haben bei Herrn Kranz Anbrä - , tzh. Kewer , Lonis Lustnaner , Kuff . Lustnaner,
Frau I . Wayter , Mw ., Herrn Sctir Wall in Neuenbürg; H. Aöerle , Iah . Mechtke, K . Kunk,
K . Keim z. Ochsen, Kr . Hreröer in « üübaü ; Hkat. ZLrostns in Nerrenalb ; Khr . Locher in Lalmdsek.

(Eingetragene Genossenschaft^(Eingetragene Genossenschaft^
Während des Rechnungs -Abschlusses ist unser Bureau

nur Vormittags von IO— I Uhr geöffnet.
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Auswanderer und Reisende
befördern wöchentlich mehrmals über Hamburg , Bremen , Rotter¬
dam nnd Antwerpen -Liverpool zn den billigsten UeberfahrtS-
Preisen nnd empfehlen sich zu Akkordsabschlüssen

die Gcncral -Agentnr
Kart Anselm in Stuttgart

sowie der Bezirksagent in Weuenbürrg : Wm . K . MLcricli am Markt.

?kor 2 tl 6 lm.

lllhL» «MinL ME
neu eingetroffen und in größter Auswahl empfehle ich zu den
billigsten Preisen.

Üileli8lii » - Il«;8tv

für Conftrmanden-Anzüge
reichend , verkaufe ich, um rasch damit zu räumen , zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

. ! «» ! » > >» » » » >» .

Nenenbür  g.

II Kleesamen
ewigen und dreiblättrigen , seidefrei

empfiehlt
Oa,r1 Lüxsustsiii.

Mthrere Tausend Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit , min¬
destens zur Hälfte in Gütern , voraussicht¬
lich auf längere Zeit ansgeliehen.

Jnformativscheine abzugeben bei der
Redaktion des Enzthäler.

Schmidt L Hüntyer 's Leipziger Zllustrirte
Jagdzeitung 1882 Nr. N , herausgegeben vom
Kgt , Oberförster Nitz sche enthält , folgende
Artikel:

Das Ziicochettiren von Kugeln (Rollern)
und stärkerem Schrot , von Oberförster a. d.
Gerstner . ßiue Kofjagd , welche König August
von Solen , genannt der Starke , zu Worihöurg
bei Dresden am 14., 15. und 16. August 1718
abhielt , vom Oberförster Quensell . Die An¬
fänge der Jagd in Kethiopien von C. A. von
Schulenburg . Beitrüge zur hessischen Jagd¬
chronik von Ed . Rüdiger . Zur Hcfchichte des
Elchwildes , von Graf Max Wallis , Schloß
Nieder -Leis rc. rc. Illustrationen : Angeschossener
Kirsch von Hunden gestellt (Thiergruppe aus
dem Herzog!. Park zu Dessau .) Des Jägers
Keimkehr von L. Leinweber. Literatur. Brief¬
wechsel.

Zllustrirte Jagdzeitung von Schmidt und
Günther in Leipzig erscheint am I . und 15. des
Monats und kostet bei den Buchhandlungen
halbjährlich -4L 3.—. Bei den Postanstnlten
vierteljährlich -4L. 1.50.

'Mimik-
Deutschland.

Straßburg,  6 . März . Anläßlich
des Geburtstages S . Mas . des Königs
von Württemberg sind heute die militär-
fiSkalischen Gebäude , die Stadtthore und

Forts , sowie eine Anzahl Privathäuser
festlich beflaggt . Dem Kommandeur des
württemb . Inf . Reg . Nr . 12k , Oberst v.
Haldenwang , brachte die Kapelle des Juf .-
Reg . Nr . 25 , dessen Chef der König von
Württemberg ist, eine Morgeumusik . Dem
Festgottesdienst in der Thomas - und der
Stephanskirche wohnten außer dem Mili¬
tär auch viele Personen aus dem Bürger-
stande bei. Am Mittag war große Parole-
ansgabe ans dem Broglicplatz . Der fest¬
lichen Bewirthung der Mannschaften in
der Margarethenkasernc folgen am Abend
in verschiedenen Wirthschaften zn Neu¬
dorf Militärbälle.

Karlsruhe,  5 . März . Der Mark¬
graf Maximilian von Baden , der sich bis
vor wenigen Wochen trotz seines hohen
Alters einer großen geistigen nnd körper¬
lichen Rüstigkeit erfreute , ist zn Anfang
des Monats Februar an einer rosenartigcn
Entzündung des rechten Fußes erkrankt.
Leider gelang cs bisher nicht, die sinken¬
den Kräfte zn heben , nnd der Zustand
seiner Großherzoglichcn Hoheit muß heute
als ein sehr ernster bezeichnet werden.

Karlsruhe,  6 . März . Sc . Gr . Hoh.
Markgraf Max von Baden ist soeben
gegen 52/4  lkhr seinen Leiden erlegen.
Hochdcrselbe war den 8. Dezember 1796
geboren nnd erreichte mithin ein Alter
von 85 Jahren 3 Neonaten . Der Ver¬
storbene , ein Sohn des 1817 verstorbenen
Großherzogs Karl Friedrich , war kgl.
prcnß . General der Kavallerie nnd Chef,
des 2. bad . Dragonerregiments Nr . 21.

Pforzheim,  6 . Mürz . Ans Zürich
erhalten wir die Mitthcilung , daß zwischen
der Direktion der neuen Qnaibautcn nnd
dem Ingenieur Schmid -Kercz in Zürich,
als Vertreter der Herren Holzmann in
Frankfurt nnd Gcbr . Benckiser in Pforz¬

heim, ein Vertrag abgeschlossen sei, der
die Erstellung einer sehr schönen und so¬
liden Quai -Brücke um die Summe von
869 000 Franken bis zum 15. Juli 1883
sichert. Dem Vertrag sei die Genchmi-
des Verwaltungsausschusses sicher. ( Pf . B .)

Pforzheim,  6 . März . Die Leiche
des lcd. Gvldarbeitcrs Fr . Weiß von Salm¬
bach wurde gestern Abend in der Nähe
der Altstädter Brücke anfgefuudcn und nach
Feststellung den Eltern des jungen Selbst¬
mörders Angeführt . (Pf . B . j

Pforzheim,  7 . März . Der gestrige
Vichmarkt war mit 1013 Stück Großvieh,
einschließlich der Pferde , befahren . Die
Preise hatten etwas angczogen ; die Kauf¬
lust hätte lebhafter sein dürfen . (Pf . B .)

Württemberg.
Wie alljährlich an seinem Geburtstag

hat Se . Mas . der König  auch dieses
Jahr wieder die unter der besonderen Für¬
sorge Ihrer Mas . der Königin  stehen¬
den Armen - und Krankenanstalten mit
reichen Gaben bedacht, auch einer größeren
Anzahl von Strafgefangenen den Rest
ihrer strafe ganz oder theilweise nachzu¬
lassen geruht . In den Volksküchen wurden
die unbemittelten Besucher ans Kosten
Ihrer Mas . der Königin  mit Reissnppe,
Pökelfleisch und Sauerkraut gespeist ; es
wurden gegen 1000 Portionen verabfolgt.

Stuttgart,  2 . März . In der per¬
manenten Knnstgewerbcansstcllung ist von
Herrn Wirth jnn . ein sehr hübsches altes
Schmnckschränkchcn zur Ausstellung ge¬
kommen. Wesentlich vermehrt durch feine
Goldarbeiten aller Art ist die Ausstellung
des Hvfjuwclicrs Eduard Föhr . Ebenso
bringt die Württ . Metallwaarcnfabrik , so¬
wie die Pvrzcllanhandlnng von Tritschlcr
u . Komp , fast jeden Tag Neues zur Aus¬
stellung . Von letzterer Firma sind nament¬
lich Porzellanblnmen von vollendeter
Schönheit hervorznheben.

Die Stuttgarter  Ledermcsscn (mit
2rägiger Dauer ) werden nunmehr in den
Räumen der Gcwerbehalle und zwar 18.
April , außerdem 1882 noch 22 . Mai , 4.
Juli , 17 . Oktober , 18 . Dezember abgc-
halten . Das neue Lokal wird wie un¬
längst bei der Möbel -, so auch für die
Ledermessc nach jeder Hinsicht entsprechen.

Vaihingen  a . E . , 1 . März . Der
Verein der Bienenzüchter des Bezirks
Vaihingen , eine Sektion des landw . Be¬
zirksvereins , nimmt erfreulich zu , da die
bisherigen Biencnwärter zu der Uebcr-
zcugnng kommen, daß eine rationelle Bienen-
pslegc , weit ersprießlicher ist, als wenn
der einzelne Imker , nach veraltetem , wenig
zweckmäßigem System die Bienenzucht
treibt . Durch die Vermehrung seiner
Mittel ist der Verein in die Lage versetzt
ans wohlfeile Weise den Mitgliedern ins¬
besondere auch fremde , bewährte Bienen¬
stöcke zn verschaffen.

Epsendorf,  OA . Oberndorf , 5.März»
Der „Schw , B ." schreibt : Der 42 Jahre
alte Fnhrknecht des Sägmühlcbcsitzers
Engescr , wollte einem Fremden , der die
Mühle besichtigte , den Hergang des letzten
Unglücksfalls erklären , gerietst aber mit dem
Zipfel seines langen Fuhrmannshemdcs
in die Maschine , so daß er stürzte und
von derselben erfaßt wurde , welche ihm
augenblicklich den Kopf vom Rumpfe
trennte.



Calw , 6. März , rlcatnrfrennden geben!Grafen v. Uxknll  läßt die Feshzesell
wir hiemit die Nachricht , daß die Crocus-
blüthe in Zavelstein begonnen hat und
bei Anhalten des herrlichen Wetters rasche
Fortschritte machen wird , so daß an den
nächsten Sonntagen ohne Zweifel das
Schauspiel der bnntbesäten Schloßwiesen
zu sehen sein wird . ( N . T . )

Calw,  1 . Mürz , Markbericht . Der
heutige Markt war sowohl mit Pferden
als Rindvieh anßerordenlich stark befahren.
Pferde waren 120 Stück ach dem Markt,
Mehrere schöne 2jährige Thierc von Pfcrde-
züchtern auS hiesigen und den Nachbar¬
bezirken. Rindvieh wurden ca. 800 Stück
zu Markt gebracht , davon etwa 500 Stück
Leihen , worunter sehr gut gemästete Waare,
die schnellen Absatz fanden . Höchster Preis
für 1 Paar Ochsen, geschätzt zu 1600 Pfd.
600 Gulden . Auch Arbeitsvchsen fanden
guten Absatz. Der Handel in Kühen und
Rindern weniger belebt . Junge Zucht-
farren 10 Stück . ( C. W . )

Eßli  n g en,  3 . März . Bei dem heutigen
Holzvcrkanf im StaatSwald „Klarawald"
bei Altbach wurden 25 Pro . über den
Revierpreis erzielt . Ein Raummeter buchene
Scheiter kostete 11— 12 buchenes Nutz¬
holz 15 ^ L, eichene Scheiter 17 „IL, (N . T . )

Neuenbürg,  6 . März . Der ge¬
wohnten schönen Sitte folgend , haben
wir das Gebnrtsfest Sr . Majestät des
Königs heute wieder würdig begangen.
Die Feier coneentrirte sich in festlichem
Kirchgang , Gottesdienst und nachherigem
Festmahl im Büren . Hr . Dekan Cranz
hielt die Festpredigt entsprechend dem von
Sr . Majestät  auSerwähltenText : Psalm
127 . 1 „Wo der Herr nicht daS HauS
baut , so arbeiten umsonst , die daran bauen.
Wo der Herr nicht die Stadt behütet , so
wachet der Wächter umsonst ." — Den
Toast auf Seinc Majestät de n König
bringt Herr Oberamtmann Mahle  ans
und gibt darin in sinnigen Worten unter
Hinweis auf das schöne Festgewand : den
sonnigen Frühlingstag , unfern dankbaren
Gesinnungen und herzlichen Segenswün¬
schen Ausdruck . Er erinnert an die weise,
nach allen Richtungen sorgsame Regierung
Sr . Majestät,  die sich in allen Ge¬
bieten unserer öffentlichen Institutionen
äußert . Dicß könne auch gar nicht anders
sein, denn jeder , der das Glück gehabt
habe , in das milde Auge des Königs zu
schauen , vermöge daraus einzig zu er¬
kennen, daß Seine Majestät immer nur
das Edle , Gute und Schöne wollen . In
die südlichen Lande , an deren Gestaden
gegenwärtig unser geliebter König auS
Gesundheitsrücksichten weile , folgen ihm
deshalb unsere wärmsten Segenswünsche
nach. — Hr . Dekan Cranz  toastirt auf
Ihre Majestät die Königin.  Wenn
die hohe Frau auch nicht berufen sei, das
Steuerruder des Staates zu lenken, finde
sic ihren hochherzigen Beruf darin , einen
Strom des Wohlthuns durch daS Land
ziehen zu lassen ; mit wahrhaft Königlicher
Freigebigkeit gedenke sie aller wohlthätigen
Anstalten des Landes und lindere mit un¬
ermüdlich mildthätiger Hand die Noth.
Ihre Majestät  sei darum die wahre
Wohlthäterin , die Mutter des Landes , der
unser wärmster Dank und unsere besten
Wünsche gehören . — Angeregt durch Hrn.

schuft ein Glückwunschtelegramm an -sei n e
Majestät  abgehen , folgenden Inhalts:

„Eurer Königl . Majestät
wagen die zur Feier HöchstJhreS Ge-
bnrtsfcftes versammelten Einwohner von
Neuenbürg und Umgegend die ehrfurchts¬
vollsten Glückwünsche darzubringcn ." ^

Hr . Oberamtsrichter Lägcler  eröffnet
eine kleine Sammlung für einige Fest¬
kosten, die einen liberalen Ertrag ergab,
so daß der größere Theil für einen wohl¬
thätigen Zweck überwiesen werden konnte.
— Auch das Dekorum war wieder ge¬
lungen , um die Büste Sr . Majestät im
Fond des Saales gruppirte sich eine Aus¬
wahl prächtiger Blattpflanzen , während
die diesmal in größerer Zahl erschienenen
militärischen Uniformen zwischen den
Civilisten die schmucke wandelnde Gruppir-
nng bildeten . Das Bunte bietet immer
mehr des Anziehenden und so war alles
gegeben , den Tag zu einem festlichen zu
gestalten.

Schweiz.
Die Eröffnung des Gotthardtnnnels

soll, wie man uns mittheilt , schon in diesem
Jahre für Vcrgnügungsreiscnde nach Italien
in ausgedehnter Weise nutzbar gemacht
werden . Die deutschen , schweizer und
italienischen Eisenbahngesellschaften haben
sich mit einander verständigt , um durch¬
gehende Billets von diesseits nach jenseits
der Alpen und zurück einzuführen : noch
wichtiger aber dürfte es sein, daß man
auch Rundreisebillets nach Italien auszu-
geben gedenkt und zwar in der Weise , daß
die Hinreise durch den Brenner , die Rück¬
reise durch den St . Gotthardt -Tunnel er¬
folgen kann . Es wird so den Touristen
möglich sein, für eine geringe Summe
verschiedene Theilc der Alpen und Obcr-
italienS kennen zu lernen.

A lt s l a n d.
Belgrad,  6 . Mürz , Bormittags 11

Uhr . Kanonendonner verkündigt soeben
die Proklamirung des Fürsten Milan zum
König von Serbien durch die Sknpschtina.

Miszellen.
jBekämpfung der Rebschildlans und

Blutlaus .) Als ein vorzügliches Mittel
empfiehlt Prof . Dr . Neßler  Tabaks-
Tinktur von 20 Proz . Weingeist mit 5
Proz . Schwefelkohlenstoff , oder 32 Proz.
Weingeist mit 12 Proz . Fuselöl oder eine
Mischung von 50 Theilen grüner Seife,
100 Theilen Fuselöl , 200 Theilen 90 proz.
Weingeist mit Wasser zu einem Liter ver¬
dünnt . Am besten eignet sich zur An¬
wendung ein Kännchen , wie man es zum
Oelen der Nähmaschinen gebraucht . Man

sticht mit dem spitzen Ende des Kännchens
in die weiße flockige Masse der Schild¬
oder Blutlaus und läßt durch Druck auf
den Boden des Kännchens mehr oder
weniger Flüssigkeit hcrvortreten . Die
weiße Masse sinkt sofort zusammen —
Die Eier oder die Jungen gehen zu Grunde.

(Schutz des Stalles gegen Ungeziefers
Auf den Gütern des Erzherzog Albrecht
in Schlesien , Galizien und Ungarn hat
man nach Löbe 's „Fortschritt " — die
Erfahrung gemacht , daß es nur ein Mittel
gibt , die Biehställe von Fliegen und Mücken
frei zu halten , nämlich Schutz der Schwalben
und Erleichterung und Unterstützung des
Nestbaues derselben in den Ställen . Zur
Erhaltung der Reinlichkeit des Futters
wird unter jedem Schwalben Nest ein
Brettchen angebracht.

(Hübsche Auslegung der Bibel .) Der
Abbö Galignani erhielt von Papst Bene¬
dikt XIV . den Auftrag , für ihn eine Samm-
cknng von den mancherlei AnSwürfen des
Vesuv zu veranstalten . Der Abbö be¬
gleitete die Kiste voll Mineralien , die er
in Folge dessen Sr . Heiligkeit übersandte,
mit der lakonischen Zuschrift : „Die , ut
lapickos isti panm tinnt " ^ sprich - daß
diese Steine Brvd werden .") Der Papst
sandte ihm hierauf eine Anweisung auf'
tausend Skudi und schrieb dazu : „Sie ver¬
trauen auf die Unfehlbarkeit des Papstes
und sollen sich darin nicht geirrt haben.
Ich sende Ihnen hierbei einen Beweis für
dieselbe, denn mir allein kommt es zu,
den Text der heiligen Schrift auszulegen.
Ich muß immer den richtigen Sinn treffen
und niemals hat mir dies mehr Ver¬
gnügen gemacht , als gerade in diesem
Falle ." _ _ ^

Math sei.
Nach meiner Ersten  Du mit Freuden
Nach langem Marsch die Schritte lenkst
Und doch kannst du dir gratuliren,
Wenn Du die erste Silbe  sprengst!
Willst nach dem Text eines Couplets Dn

handeln,
Mußt Du vorbei an meiner Ersten

wandeln!

Die nächsten brauchen Diplomaten —
Auch die Musik sie auserkvr —
— Zu spinnen der Jntrigue Faden,
— Zu zaubern Töne an dein Ohr!
Und willst Dn spielen gern den großen

Herren,
Must Du mein Ganzes  erst erwerben

lernen.

Anzeigen für das Sonntagsökalt
werden sich je Freitags spätestens 5 Uhr-
Abends erbeten.

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getreidegattungcn
nach dem Schrannen - Ergebniß vom 1. März 1882.

Quantum Gattung
Gewicht per Simri

höchstes mittleres niederstes

Preis per Simri

höchster̂ mittlerer ^ niederster!

1 Simri Kernen . Pfd . ^ Pfv. Pfd. ^ 6,
7531 > 30 30 3 95 3 78 3„ Dinkel . 18 - 17 17 1 70 i 70 1 58

„ Haber 19 j 18 18 1 51 i 35 1 32
" Gerste . _ — — — — - — _

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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